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Text über das Vorgehen und den Aufbau der Arbeit.
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Überschriften der ersten Ebene werden als „Kapitel“ bezeichnet. Auch zu beachten, wenn innerhalb der Arbeit auf ein Kapitel verwiesen wird.
TIPP: Kapitel sollten immer auf einer neuen Seite beginnen.
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Überschriften der zweiten Ebene werden als „Unterkapitel“ bezeichnet. Auch zu beachten, wenn innerhalb der Arbeit auf ein Unterkapitel verwiesen wird.
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Überschriften der dritten Ebene werden als „Abschnitt“ bezeichnet. Auch zu beachten, wenn innerhalb der Arbeit auf einen Abschnitt verwiesen wird.
Unterabschnitt
(Nach Möglichkeit zu vermeiden)
Überschriften der vierten Ebene werden als „Unterabschnitt“ bezeichnet. Auch zu beachten, wenn innerhalb der Arbeit auf einen Unterabschnitt verwiesen wird.
Überschriften der fünften Ebene sind nicht zulässig!
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Nachfolgend werden Beispiele für die Verwendung, Beschriftung und Zitation von Abbildungen gegeben.
[bookmark: _Toc523823189]Abbildungen (Allgemein)
Abbildungen und die zugehörigen Beschriftung werden immer zentriert dargestellt (maximale Breite der Abbildungen 16,5 cm).
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Abbildung 1 zeigt das aktuelle Logo des Lehrstuhls und Instituts für Baubetrieb und Projektmanagement in Verbindung mit dem der RWTH Aachen University.

[bookmark: _Ref403663371][bookmark: _Toc404258393]Abbildung 1: Aktuelles Logo ibp-RWTH[footnoteRef:1] [1:  Hinweise zur Zitation von Abbildungen in nachfolgenden Unterkapitel.] 
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Abbildung 2 zeigt das aktuelle Logo des Lehrstuhls und Instituts für Baubetrieb und Projektmanagement.
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Originalabbildungen
Originalabbildungen, die unverändert übernommen werden, müssen gemäß des ibp-Zitationsstils zitiert werden:
Die Wissensspirale nach NONAKA UND TAKEUCHI wird in Abbildung 3 dargestellt.

[bookmark: _Ref403665684][bookmark: _Toc404258395]Abbildung 3: Wissensspirale nach NONAKA UND TAKEUCHI[footnoteRef:3] [3:  Vgl. Nonaka, I. / Takeuchi, H., Organisation des Wissens, 2012, S. 92.] 
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Abbildungen die abgeändert und in Anlehnung an eine zu zitierende Quelle „nachgezeichnet“ wurden, sind folgendermaßen zu zitieren:
Die Wissensarten „implizit“ und „explizit“ sind nach NONAKA UND TAKEUCHI durch die in dargestellten Transformationsprozesse wandelbar.
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[bookmark: _Toc404258396]Abbildung 4: Wissenstransformation[footnoteRef:4] [4:  Eigene Darstellung in Anlehnung an Nonaka, I. / Takeuchi, H., Organisation des Wissens, 2012, S. 79.] 


TIPP: Diese Abbildung wurde in MS PowerPoint (auch andere Programme möglich) gezeichnet und unter
„Start“  „Einfügen“  „Inhalte einfügen…“  „Einfügen als: Bild (erweiterte Metadatei)“
eingefügt. Auf diese Art erhält man die bestmögliche Qualität.
TIPP: Die Farbgebung entspricht dem aktuellen Corporate Design der RWTH Aachen.
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Eigene Abbildungen, die keine Zitation benötigen, werden folgendermaßen beschriftet und mit einer Fußnote versehen:
Die nachfolgende Abbildung 5 zeigt ein Rechteck in der aktuellen Farbgebung des Corporate Design der RWTH Aachen University (RGB-Code: 0/84/159).
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Tabellen sind folgendermaßen darzustellen (Die Gestaltung ist den Studierenden überlassen. Die Farbgebung, wenn gewünscht, sollte sich am aktuellen Corporate Design der RWTH Aachen orientieren. Tabellen sind, wie Abbildungen, mit Fußnoten und ggf. mit Quellennachweis zu versehen. Maximale Breite 16,5 cm, zentriert):
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Die nachfolgende Tabelle 1 zeigt, wie eine Tabelle gestaltet sein könnte.
[bookmark: _Ref403667235][bookmark: _Toc404258400]Tabelle 1: Beispieltabelle 1[footnoteRef:6] [6:  Eigene Tabelle.] 
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Die nachfolgende Tabelle 2 zeigt, wie eine Tabelle auch gestaltet sein könnte.
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Nachfolgend werden Beispiele für die Verwendung von Abkürzungen, Symbolen und Formeln gegeben.
[bookmark: _Toc523823199]Abkürzungen
Abkürzungen sind bei erster Nennung auszuschreiben, die Abkürzung in Klammern nachzustellen und in das Abkürzungsverzeichnis, alphabetisch geordnet, aufzunehmen. Bei der zweiten Nennung kann die Abkürzung verwendet werden. Beispiel:
Öffentliche Auftraggeber sind bei der Beschaffung von Leistungen an das Vergaberecht gehalten. Die Vergabe- und Vertragsordnungen gliedern sich in die Vergabeordnung für freiberufliche Leistungen (VOF), die Vergabe- und Vertragsordnung für Leistungen (VOL) und die Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB).
Öffentliche Bauherren haben bei der Beschaffung von Bauleistungen besonders die VOB und die VOL zu beachten.
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Symbole sind, nach der Reihenfolge der Nennung im Text, in das Symbolverzeichnis aufzunehmen:
Der Ø lag bei einem Wert von 2,15.
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Formeln sind unter Verwendung einer Tabelle (mit „Kein Rahmen“) in den Text einzufügen, nach der Reihenfolge der Nennung im Text rechtsbündig und in eckigen Klammern zu nummerieren und in das Formelverzeichnis aufzunehmen:
Das Moment, das sich durch eine Streckenlast auf einen nicht eingespannten Einfeldträger ergibt, berechnet sich zu:
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Die Seiten des Anhangs sind mit dem Kürzel „A-„ zu versehen.
TIPP: Kurz vor Druck der finalen PDF-Datei muss das Kürzel „A-„ im Inhaltsverzeichnis manuell eingefügt werden, da es bei jeder Aktualisierung des Inhaltsverzeichnisses verschwindet.
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Die Seiten des Anhangs sind mit dem Kürzel „A-„ zu versehen.
TIPP: Kurz vor Druck der finalen PDF-Datei muss das Kürzel „A-„ im Inhaltsverzeichnis manuell eingefügt werden, da es bei jeder Aktualisierung des Inhaltsverzeichnisses verschwindet.
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Die Seiten des Anhangs sind mit dem Kürzel „A-„ zu versehen.
TIPP: Kurz vor Druck der finalen PDF-Datei muss das Kürzel „A-„ im Inhaltsverzeichnis manuell eingefügt werden, da es bei jeder Aktualisierung des Inhaltsverzeichnisses verschwindet.
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Anhang 4 etc.
Die Seiten des Anhangs sind mit dem Kürzel „A-„ zu versehen.
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